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Für welches Alter geeignet?
Für Kinder ab 3 Jahren.

Kurze Einführung in das Buch
Klappentext: 24 schrullig schöne Tiergeschichten für den Advent

Feiern Fledermaus, Schildkröte und Weinbergschnecke eigentlich Weihnachten? Was spielt 
sich auf dem Dachboden ab, wenn alle schlafen? Und: Wer hat Weihnachten wirklich 
erfunden?

Das und noch viel mehr verraten 24 Tiere. Sie erzählen, was sie an Weihnachten alles anstellen würden, und geben Einblick  
in ihre durchaus schrägen Weihnachtswelten. 

So viel sei verraten: Das Pferd würde gerne mit einem Einhorn feiern und Herr Oktopus sogar als Christbaumimitator zur 
Verfügung stehen. 

Weihnachtsgeschichten wie diese habt ihr bestimmt noch nicht gelesen!

Zum Nachdenken und darüber Sprechen
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•	 Warum feiern wir eigentlich Weihnachten? Was feiern wir da?
•	 Viele Familien haben bestimmte Traditionen, wie das Weihnachtsfest gefeiert wird. Wie ist das bei euch? Wie 

feiert ihr Weihnachten? Auf was freut ihr euch? Gibt es auch etwas, das euch dabei Sorgen bereitet?

•	 Die Tiere in dem Bilderbuch haben jeweils ganz eigene 
Vorstellungen davon, wie sie gerne feiern wollen. Und die 
unterscheiden sich sicherlich sehr von euren Festgewohnheiten. 
Wenn ihr ganz neu planen dürftet: Mit wem würdet ihr gerne 
Weihnachten feiern? Wie sollte die Feier aussehen, dass alle 
dabei Spaß haben? Was gibt es zu Essen und zu Trinken? Soll es 
Geschenke geben und wenn ja: wie sollten sie beschaffen sein? 
Wenn jedes Mitglied eurer Familie eine eigene Planung machen 
würde, könntet ihr die euch dann gegenseitig vorstellen. Und 
wer weiß: Vielleicht entsteht daraus wie ein Puzzle eine ganz 
neue Feier.

Gelegenheit fragen, ob er den Auftrag annimmt. Ich hoffe nur, der glaubt 

nicht ernsthaft, ich lade ihn offiziell zu meiner Weihnachtsfeier ein. Wär nur 

ein Job, und über die Bezahlung müssten wir auch noch reden. 

Als Mehlspeise serviere ich übrigens „Gebackene Mäuse“ … Na na, keine 

Angst, es ist nicht das, was ihr denkt. Das ist eine leckertolle Mehlspeise. 

Oh, das wird bestimmt ein großartiges Weihnachtsfest –  

kann bitte morgen schon Weihnachten sein? 

WAAS? ERSTER DEZEMBER? 

DAS MEINT IHR NICHT ERNST!

https://www.eliport.de/start/
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Außerdem mag ich mein Weihnachten ehrlich gesagt lieber ohne 

Schnee – ich weiß schon, das wird euch nicht gefallen. Ich meine,  

Schnee ist wirklich schön anzuschauen, aber wenn 

ich dann im Wald herumlaufe, kann dort jede*r  

meine Spuren erkennen. Und ihnen folgen. 

Das ist für uns Rehe, die sehr viel Wert auf 

Privats phäre legen, ein großes Problem. 

Und schlimmer noch – der Schnee deckt  

unser ganzes Essen ab! Das saftige Gras und so weiter.  

Da kommt man dann gar nicht mehr richtig ran, und 

es ist im Winter ohnehin viel schwieriger, sich sein 

Essen zusammenzusuchen. Aber ich verspreche euch, 

wenn ihr mich zu euch ins Wohnzimmer bitten würdet, 

ich würde selbst verständlich kein einziges Stück von eurem 

Weihnachtsbäumchen abknabbern. 

GROSSES REHRENWORT! 
Und was ein Reh erst mal verspricht, das hält es. 

Geschenke müsstet ihr mir auch nicht groß welche 

machen, wir Rehe gelten als ziemlich bescheiden. Die 

 allergrößte Freude hätte ich mit etwas Heu. 

Oh ja! Und dem Hirsch könnt ihr von mir aus gerne 

ein Weihnachtsglöckchen an sein Geweih hängen.

Zum Ausprobieren und Weiterdenken

Basteln/Aktion

•	 Mit seinen durchnummerierten 24 Tiergeschichten 
eignet sich das Bilderbuch wunderbar als Advents-
kalender: jeden Tag eine der Geschichten lesen.

•	 Immer wieder ist der Weihnachtsbaumschmuck 
Thema der Tiere. Wie wollt ihr euren Weihnachts-
baum schmücken? Während der vier Advents-
wochen ist Zeit, den Schmuck selbst zu basteln, 
um den Baum dann an Heiligabend gemeinsam 
zu schmücken.
In Anlehnung an das Buch (die grün-roten Illustrationen ganz vorne, die an Faltsterne erinnern, und die kreis-
förmigen Kapitelzahlen) haben wir zwei Bastelvorschläge, die sich auch als Baumschmuck eignen:

Aus einfachen Notizzetteln, die ihr vorher bemalen könnt, lassen sich nach dieser Anleitung relativ einfach kleine 
Faltsterne basteln:

Natürlich könnt ihr auch buntes oder bedrucktes Papier nehmen, statt es zu bemalen. Dafür eignet sich zum 
Beispiel sehr gut Origami-Papier. Das gibt es auch mit vielen weihnachtlichen Motiven.

Aus Transparentpapier gebastelt machen sich die Sterne auch hübsch als Fenster-Deko.

Eine andere Idee: Schneidet aus Tonkarton Kreise aus, in einer Größe, die sich für euch gut als Schmuck für den 
Weihnachtsbaum eignet. Auf die eine Seite malt ihr einen Stern mit der jeweiligen Zahl (1-24), die andere 
Seite gestaltet ihr passend zu der jeweiligen Geschichte im Buch.

Wer sich die Mühe mit dem Kreisausschneiden sparen möchte, kann sich im Bastelbedarf auch runde 
Bierdeckel-Rohlinge besorgen.

Beide Bastelideen vereint der Gedanke, dass ihr so einen „Adventskalender“ von Tag zu Tag wach-
sen lasst, statt dass jeden Tag ein weiteres Türchen geöffnet wird und der Adventskalender immer 
leerer wird. Denn auch die Vorfreude auf Weihnachten wächst ja mit jedem Tag.

Musik/Singen

Für Advent und Weihnachten gibt es natürlich eine große Anzahl an tollen Liedern. Daher könnt ihr 
alle eure Lieblingsadvents- und Weihnachtslieder singen. Vielleicht habt ihr aber auch Lust auf ein 
neues Lied. Noch nicht so sehr bekannt ist dieses von Reinhard Horn:

1-2-3-4-Weihnachten steht vor der Tür

Bibel

Die Eselin in der vierten Geschichte erinnert daran, dass das Weihnachtsfest seinen Ursprung im christ-
lichen Glauben hat: Gott kommt als kleines Kind in unsere Welt.

Die Bibel erzählt dieses Ereignis bei Lukas (2, 1-12), Matthäus (2, 1-12) in zwei jeweils etwas unterschied-
lichen Geschichten. Das klassische Krippenbild (Maria, Josef, Jesuskind, Hirten, Könige) ist eine Komposition 
aus diesen Geschichten.

(Bearbeitet von Susanne Betz, Katja Henkel)

Ich bekomme übrigens selten Knochen, aber immer einen ganz dicken zu Weihnachten. Manchmal stelle ich mir vor, die Menschen würden mich, wuff, dieses ganze Weihnachtsfest organisieren lassen, dann gäbe es selbstverständlich einen Wuffbaum aus lauter dicken und noch dickeren Knochen, die wir gemeinsam aufschichten würden. Am besten viele Knochen von Wuffsauriern, die sind bestimmt lecker. Und oben, wuff, dort, wo die Knochen dann etwas dünner und kürzer werden können, wie bei einem Weihnachtsbaum eben, dort bräuchte man nur, wuff, den herrlich duftenden Wuffbraten aufzuspießen. Also statt  diesem ollen Weihnachtsstern und Weihnachtsspitz und so. 

Und mein Herrchen könnte mir danach (also nach dem Braten!) sogar  Tannenzweige, wuff, zum Kauen geben, dann riecht man, wuff, auch wieder besser aus dem Mund. 

WALDI WILL IMMER GEPFLEGT SEIN.IST WAHR, WUFF, ICH SCHWÖR’S.

https://www.eliport.de/start/
https://pagewizz.com/weihnachtsstern-basteln-anleitung/#google_vignette
https://www.youtube.com/watch?v=yE87Zr8EGdA
https://www.die-bibel.de/bibel/BB/LUK.2
https://www.die-bibel.de/bibel/BB/MAT.2

